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Berlin. Seinen Verletzungen
erlegen ist 'der Möbelhändler Sieg-
mund Bernstein, der in seinem Ge-
schäft überfallen und schwer verwundet
wurde. Einer der populärsten Mu-
siker Berlins, der frühere Hofkapell-
meister an der K. Oper in Berlin,
Prof. Joseph Sucher, der Gatte der

belannten Tänzerin Rosa Sucher, ist
in seiner Wohnung in Berlin auS dem
Leben geschieden. Bor Kurzem gab
in der elterlichen Wohnung in der
Fliederstraße der Kaufmann Arthur
Sasse aus Königsberg aus einem

Revolver mehrere Schüsse auf sich ab.
Vorher hatte er feine Frau durch einen
Schuß in's Gesicht schwer verletzt.
Geh. Medizinalrath Professor Dr.
Löffler an der Universität Greifswald
hat den Ruf an die Berliner thierärzt-
licht Hochschule abgelehnt. Nunmehr
ist als Nachfolger Ostermgs Geh.
Rath Prof. Dr. Hesse berufen worden.

Bei d«m hiesigen Meteorologischen
Institut ist der Observator Dr. G.
Lüdeling zum Abtheilungsvorsteher
und der wissenschaftliche Hülssarbeiter
Dr. W. Marten zum Observator er-
nannt worden. In der Narkose
gestorben ist die 28 Jahre alte Tape-

zierssaru Minna Haseler, geb. Schulz,
aus der Marienburger Straße No. 8.
Sie wollte sich bei einem Zahnlünstler
«inige Zähne ziehen lassen, wurde

chlorosormirt und erwachte nicht wie-
der aus der Narkose. Der Zahn-
lünstler hatte, der Vorschrift entspre-
chend, einen Arzt hinzugezogen.
Im Hause Fasanenstraße 72 stürzten
der Portier Katarzynsli und seine
Frau durch die offene Fahrstuhlthür
vom dritten Stock aus in die Tiefe.
Der Mann war sofort todt, die Frau
starb auf dem Wege nach der Unfall-
station. Mehrere größere Brände
beschäftigten kürzlich die Feuerwehr.
So wurden auch in Alt - Stralau
die Lagerräume der Firmen Golze
und Oslar Lahfer ein Raub der
Flammen. Der Schaden wird auf
200,000 Mark geschätzt.

Bad Schönfließ. Der
Schlächtermeister Julius Lade hat
fein in der Richtstraße belegenes
Grundstück, worin er ein Fleifcherei-
von Marl verlauft.

Lukifchken. In der Ge-
meinde Lukifchken lebt im Jnsthaufe
des Besitzers W. Kukuck im Alter von
103 Jahren die LvsmannSwittwe Ja-
warsch. Die körperlich wie geistig

ist Ortsarme der Gemeinde Skir-
witell und besindet sich bei ihrem
Schwiegersohne in Pflege.

Ortelsburg. Aus Furcht

Schüler Heinrich in Gr.-Buchwalde.
Der Knab« hat« eine Fensterscheibe
zerbrochen.

Christfelde die Wohngebäude des Be-
sitzers Warnke und die Gebäude des
Besitzers Templin abgebrannt. Die
Scheunen zweier Nachbarbesitzer wur-

Der Fer-

Blutschande, begangen seit dem Jahre
1903 an seiner 19 Jahre Toch-

aetödtet wurde der Bahnwärter Kar?
Tschutter aus Augken.

Tödtung verurtheilte die Strafkam-
mer den Schiffsführer Adolf Rohrvom Dampfer Mix zu 2 Wochen Ge-

fängnis Er hatte am Januar

CzerSl. Mit dem Bau dcs

und die Jnstlatc des

lnvalide Schönwck mehrere
Brandwunden. Wittwe Behnke. die
das Geld ihrer Tochter, ebenfalls einer
Wittw«, retten wollte, erlitt gleichfalls

Nemstettin. Eine hochherzige

StifteH hat Frau Postmeister Hardt,
früher >uid jejt in Pasewalk

sigen Stadtkasfe 30,000 Mark über-

Gedanken um, der Stadt noch weitere
70,000 Mark zu gemeinnützigen Zwe-
cken zu hinterlassen.

Plathe. Der Wotters-

Stralsund. Die Fischer Joa-

bahn 13, stierten das Fest der golde-
nen Hochzeit im Kreise zahlreicher
Kinder und Enkel.

Swinemüsd«. In d«r Nacht
des Kaufmanns Koeble, Färber Str.
32, das Hofhaus bis auf die Grund-
mauern nieder.

Altona. D«r Direktor der Al-
tonaer Bank, Kast, der sich in Ham-
burg erschoß, hat Veruntreuungen

deren Höhe sich erst nach eingeh«nd«r
Revision der von Kast geführten Bü-
cher feststellen läßt. Erst vor 2 Jah-
ren, als er sein 25jähriges Jubiläum
als Angestellter der Banl feiert«, hat-
te man ihn als Zeichen besonderen
Vertrauens zum Direktor der Bank
ernannt.

Blankensee. Der pharma-
zeutisch« Assessor bei dem Mevizinal-
kollegium der Provinz Schl«swig-
Holsttin, Karl Heinrich Wolff, feierte
fein 50jährig«s Berufsjubilävm.

Flensburg. Die Influenza
tritt h!«r epidemisch auf. Beinahe in
jeder Familie sind Erkrankungen vor-
gekommen und auch die Krankenkas-
sen weisen eine hohe Krankenziffer
auf. In den Kasernen ist besonders
ein Bataillon von d«r Krankheit er-
griffen.

Hadersleben. Mühlenbesitzer
Jakob Steffenfen in Beftoft verkaufte
feinen 70 Hektar großen Hof für
80,000 Mark an Johannes Abra-
hams«». Es wurde der große Hof
des Besitzers Niels Shak in Dreng-
stedt vollständig «ing«äschert.

Provinz Schielten.
Görlitz. Di« Straskamm«r ver-

urtheilte d«n früheren TafelglaShüt-
tenbesitzer Cleemann in Kauscha we-
gen Vergehens gegen die Konkurs-
ordnung und Wechselfälschungen, wo-
durch die Reichsbank um rund 100,-
000 Mark geschädigt worden ist. zu
zwei Jahren einem Morat Gefäng-

niß und drei Jahren Ehrverlust.
Gr«iffenberg. Das der

Wittfrau Lachmann gehörige Wohn-

acnhalde der Ficinusgrube wurde der
Arbeiter August Roszinek aus Lau-
rahlltte todt aufgefunden. Er hatte
und ist an den giftigen Gasen er-

stickt. Auf der Oh«imgrub« wurde
der Bergmann Anton Kupka durch

Posen. Kürzlich ist bei der hie-
sigen Militärsähre der fünf Jahre alte
Knabe Anton Buzialowsli von hier
Im Warthestrom ertrunken.

Kempen. Rittergutsbesitzer von
Wenzyl aus Mysomitze wurde auf der
Rückreise aus Italien in Wien plötz-
lich vom Schlage gerührt und ver-
starb.

Kol mar!. Die Rau'sche Land-
wirthschaft in dem unweit Kolmar i.
P. belegenen Dorfe Podanin ist an
den Landwirth Just für lIS,OVO Mk.
verkauft worden.

Opalenitza. Der Schmiede-
meister Peter Filipowski von hier be-
ging Selbstmord, indem er sich in fei-

dert Bürger reichten beim Magistrat
eine Petition um Wied:rbel«bung des

seit sieben Jahren nicht mehr gefeier-
ten alten Schützenfestes ein. Es kom-
men dabei noch die alten niedersächsi-
schen Bräuche zum markanten Aus-
druck. Man will aber die Feier aus
dem Herbst in den Juli verlegt wis-
sen.

Neuenschleuse. Der derzeit
erfolgte Tod der Hosbesitzerin Rebekka
Vollmer hält zur Zeit unsere Gegend

wieder in Aufregung. ES würde
beim Ausräumen desßodens im Hause
den, den die Verstorbene früher nicht
im Besitz gehabt hatte. An dem
Stil des HammerS fanden sich Blut-

Salzdetfurth. Auf dem hie-
sigen Kaliwerke .Glückauf" ereignete
sich ein bedauerlicher Unfall. Der
Bergmann Gabelenz aus Alfeld hatte

begonnen, als plötzlich der Sicher»
heitSgürtel, an dem er befestigt war,
zerriß. Mit einer ungeheuren Wucht
stürzte der BedauernSwerthe 70 Me-
ter in die Tiefe und war sofort eine
Leiche. Der Kopf und die beiden

vom Rumpfe gerissen.
Stade. Ein Schadenfeuer brach

in der chemischen Waschanstalt Aug.

Weetzen. Sein 2S-jähr!g«S
Dienstjubiläum feierte kürzlich auf
hiesiger Aktien-Zuckerf.brik der Zu-

Borg entr eich. In d«r Früh-
jahrs - Generalversammlung der hie-
sigen Bürgerschlltzengilde ?Sankt Se-
bastian" wurde beschlossen, das dies-
jährige Schützenfest am 14. und 16.

Juni zu feiern. Ferner wurde fest-
gelegt, daß künftighin jeden Herbst
den Ernte - Schiitzenball g«seiert wer-
den soll.

Dortmund. An der Mallin-
krvdtstraße wurde die 74jährige Witt-
we Kurophat von der Hafenbahn
überfahren; ihr wurde der rechte Fuß
abgefahren und d«r linke Fuß gebro-

Fröndenberg. Ein schrecklicher
Unglücksfall ereignet« sich auf d«r Pa-
pierfabrik von Himmelmann a. Co.
hier. Der Fabrikarbeiter E Mäer
auS Ostbüren war im Begriff, einem
heißgewordenen TranSmissionslager
Oel zuzufügen. Hierbei gerieth er

mit dem rechten Arm zwischen zwei
Kammräder, so daß dieser bis ober-
halb des Ellenbogens vollständig zer-
quetscht wuvde. Der Verunglückte
wurde sofort in's Krankenhaus ge-
bracht, wo die Abnahme des Armes
erfolgt«.

Hagen. Die Untersuchung ge-
gen den Doppelmörder Franz Hesse
ist nunmehr abgeschlossen. Hesse ge-

steht zu. die ermordete Hedwig Hart-
mann bis zur großen Brücke in Al-
tena begleitet zu haben. Hier habe er

das Mädchen an einen fremden Mann
Namens Jean Duprie abgegeb«n und
f«i dann feines W«g«s gegangen.
Durch Zeugen kann ihm aber nachge-
wiesen werd«n, daß er noch späi«r g«-
sehen wordrii ist. All« in Frage kom-
menden Personen erkennen Hesse be-
stimmt wied«r.

Mllhlheim. Der Kaufmann
Max Zietzschmann, ein Sohn des
Gymnasial - Direktors Dr. Zietzsch-
mann Hierselbst, verunglückte bei einer
Radtour dadurch, daß er in der
Dunkelheit mit s«inem Rade am

Rheinhofen die steile Böschung hin-
unterfiel. Er zog sich «inen Schädel-
bruch und schwere innere Verletzungen
zu und sofort in das Vinzenz-
Hospital in Duisburg überführt, wo
er den erlittenen Verletzungen erlag.
Zietzschmann stand im 27. Lebens-
jahre.

München - Gladbach. Ein
tragischer Unglücksfall ereignete sich
hier im Alsbroich. Dort spielten meh-
rere Knaben Räuber und Gendarm,
wobei der 14jährige Realschüler Jo-
hann Bonus eine kleine Vogelpistole
hatte. Bonus stolperte nun beim
Spiel und fiel z» Bolden. Dabei ent-
lud sich die Pistole, und die Kugel
traf den lOjährqen Schüler Hubert
Franken in den Kopf. Der Schwer-
verletzte wurde sofort von der Feuer-
wehr in's Krankenhaus gebracht. Im
Krankenhause ist der Junge gestorben.

Trier. In Illingen versagte beim
Transport einer 50,000 Kilometer
schweren Platte «in Arm des Hebe-
krahns. Die Platte fiel und bedeckt«
den Arbeiter Michael Tiery aus Diff-
len. Als der Mutter des Verunglück-

Kassel. Der Weber Heinrich

dacht, den kürzlich in Hannover an
der Frau Alma? Schulze erfolgten
Raubmord verübt zu haben, festge-
nommen wurde, ist nach lOtägiaer
Haft, da sich seine Unschuld heraus-
gestellt hat, wieder entlassen worden.

Bischhausen. Auf dem. Sem

Herrn v. Bischoffshausen geHöngen
Rittergute brach in den WirthschastS-

die großen geräumigen Stallungen
wurden in ganz kurzer Zeit ein Raub
der Flammen.

Dickershausen. Der hiesige
Bürgermeister Herr Karl Preßler
starb infolge einer Lungenentziindung
und Herzschlag. Der Verstorbene
wirkte 18 Jahre in unserer Gemeinde
als Bürgermeister.

Friedensdorf. Auf der
Landst-aße zwischen Mornshausen
und Wilhelmshütte flog ein Automo-
bil aus letzterem Orte gegen einen
Prellstein und wurde total demolirt.
Von den Insassen wurde ein Herr
Namens Finger schwer verletzt.

Heringen. Ein schweres Un-
glück ereignete sich auf dem Kali-
schacht, der seit Juni vorigen JahreS
abgelaust wird. Der Bergmann Joh.
Franl aus Heringen war mit dem
Bergmann Schade auS Danlnarshau-
sen unten im Schacht damit beschäf-
tigt, die Reste eines nicht vollständig

losgesprengten Schusses zu entfernen,
als plötzlich ein Schuß losging und
dem Bergmann Frank den Kopf zer-
schmetterte. D«r Tod trat auf der

sichi.

Gutsbesitzers Hehmer einen Topf mit
heißer Milch vom Tisch. Das Kind

Herzogshauses hatten prächtig«
Kranzspenden gestiftet. Der Verbli-
chen«. der ein Alter von 81 Jahren
erreicht hat, führte seit dem Jahre
1864 di« Verwaltung des hiesigen her-
zoglichen Schloßgartens, bis ihn das
Alter zwang, am 1. Oktober v. I.
in den Ruhestand zu treten.

Dresden. In dem Hausflur
des Dresdner Bankvereins wollte der

kassirten Betrage von 15,000 Mark
beraubt worden sein. Nachträglich
stellte sich heraus, daß der Kassenbote,
der als verdächtig sofort in Haft ge-

hst. Das angeblich geraubte Geld ist
vollzählig zur Stelle.

Aue. Dem hiesigen Postinspek-

gen.
Bockwa. In einem hiesigen

Schachte stürzte beim Fahrtenwechsel
infolge Ausgleitens der Häuer Fried-
rich 13 Meter hoch ab. Er erlitt
lebensgefährliche Verletzungen.

Hessen NarmNadt.
Mainz. Der Kontrollbeamte

Johann Nehrbaß hatte sich kürzlich
erschossen. Nun ist seine Frau irr-
sinnig geworden.

Offenbach. Auf einer Abla-
destelle von Kehricht in der Nähe der
Röderhof« wurde die schon stark in
Verwesung übergegangene Leich« ei-
nes neugeborenen Kindes gefunden.

Viernheim. D«r Nachtwäch-
ter Val. Michel nahm kürzlich eine
Reparatur feines Daches vor. Da-
bei fiel er vom Dache und zog sichso schwere Verletzungen zu, daß er

starb.

RoeIH seine Frau mit einem Revol-
ver. Roeth soll die That aus Eifer-
sucht begangen haben. Nach der
That versuchte er sich selbst zu er-
schießen, wurde aber daran verhin-
dert.

HSavern.
München. Ein Friseur auS

Starnberg erlitt beim Anzünden einer
Spirituslampe, die explodirte, starke
Brandwunden im Gesicht und auf dem

nun ein Wärter in dem Augenblick in
die Zelle des Kranken, als diesem ge-
rade ein abgebissenes Fingerglied aus-

glieder abgebissen.
Bamberg. Die Pfarrei zuunseren L. Frau ist unter 44 Bewer-

Hilf, dem erzbischöfl. geistl. Rath Eck,

Euerdorf. Distriktssparkas-
senverwalter Becker hatte dreißig
Jahre die Distriktssparkasse verwaltet

mehr Gehalt wollte? Der
rath nahm aber die Kündigung an

schiedene Unregelmäßigkeiten. Das
K. Bezirksamt nahm nun Revision vor
und stellte fest, daß die Veruntreuun-

Defizit von ca. 30,0V0 Mar! festge-
stellt.

Württemberg.

Enzberg. Der verheirathete
Goldarbeiter Stieß, Bater von 3 Kin-
dern. der schon seit längerer Zeit dem

Lysol in stiner Wohnung vergiftet.
Göppingen. Die älteste Per-son der Stadt Göppingen ist mit der

Metzgermeisters - Wittwe Dorothea
Walz, geb. Greiner, die im 99. Le-
bensjahre stand, aus dem Leben ge-
schieden. Sie erfreute sich noch bis
vor kurzer Zeit einer verhältnißmäßig

Rottweil. Die Schützengesell-
schaft Rottweil wird im Herbst d. I.
das große 500 jährige Jubiläumsschie-

beging der frühere Schultheiß Binder
das Jubiläum der goldenen Hochzeit.
Der Jubilar zählt 79 Jabre. feine
Frau 73 Jahre. Bom König war
dem Jubelpaar ein goldener Vokal als

ganze Gemeinde nahm an v«m Fest

Aach. Im ?Adler" brach Feuer
aus, daS, durch d«n Sturm ange-
facht, schnell um sich griff. ES ge-
lang, das lebende Inventar in Si-
cherheit zu bringen. Das große
Mirthfchasts- und Oekonomiegebäude
ist mit allen Fahrnissen in kurzer
Zeit vollständig eingeäschert worden.

die Unglückliche an den erlittenen Ver-
letzungen. Ursache der That soll Gei-
stesstörung sein.

Eberbach. Bei dem Straßen-
Übergang wurde das Fuhrwerk der
Brauerei Wörner aus Eberbach über-
fahren. Fuhrknecht Walter wurde
fofort getödtet, der Wagen mit den
Fässern zertrümmert.

?lhe«npt<,rz.

Neustadt. Unlängst brach in
den an der Maximilianstraße belege-

firma Gebr. Maucher Großfeueraus. Da die Baulichkeiten sich auf
einem Berge befinden, mußten infolge
des glatten Weges Pferde requirirt
werden, um die Spritzen und Leitern
hinaufzuziehen. Die stark gefährdet«
Villa des Kommerzienraths Maucher
konnt« gerettet werden.

St. Ingbert. Der Bergmann
Quarz stürzte auf der Grube Dud-
weiler, wo «r als Signalgeber be-

zu Tage gefördert werden.
Weisenheim. Die Genehmi-

gung zur Aufstellung des hiesigen

gllah-Lotyrrngen.

Straßburg. Kürzlich wurde
der 37 Jahre alte Schneidermeister
Späth, wohnhaft Langstraße 42. von

todr aufgefunden. Es liegt Selbst-
mord vor. Die Frau des Späth i,'
seit fünf Jahren in der Jrrananstalt
Stephansfeld.

Alberschweiler. Auf schreck-
liche Weise ist der Holzhauer Niko-
laus Witsch aus Sigenthal ums Le-
ben gekommen. Er war damit be-
schäftigt, im Walde eine Tann« zu
fällen. Zuerst erstieg er den Stamm,
um ihn seiner Aeste zu entledigen.
Im Begriffe, die Krone des Baumes
abzuschneiden, stürzte er aus einer

das aber auf seinen Herd beschränkt
Stargard. Der Arbeiter Null-

meyer von hier verunglückte beim
Holzfällen in den Dewitzer Tannen.
Ein fallender Baumstamm streifte
ihn, so daß er schwere Verletzungen
am Kopf und einen Armbruch erlitt.

Waren. Sein 50jährigeS Mei-

von vielen Freunden und Belannten
des Jubilars ein.

Züfo w. Unlängst Ist die Wind-

-289 Bauern für 67,<X>0 Mark Sa-

Brale. Das seit zweit Jahren

dach (Westfalen) übernehmen.
Irei« Ktcidte.

Bremen. Ende December

Leiche »tner ermordten Frau aufge-
funden, welche jetzt als BuchdruckerS-
wittwe Marie Kruetze, geb. Bulling,
im Jahre 1870 in Spittel, Schlesien,
geboren, agnoszirt ist. Auch der
Mörder wurde jetzt eruirt. Es ist d«r
53jährige amerikanische Fa»m- und
Plantagenbesitzer Henry Ludwig

ger. Er wurde unlängst b«i der
lunft des Dampfers ?Coblenz" in
Pernambuco verhaftet. Der Mörder
ist verheirathet, feine Gattin und sie-
ben Kinder wohnen im Hessischen.

Lübeck. Zum Direktor des Sta-
tistischen Amtes in Lüleck erwählte
der Senat Dr. Phil. Hartwig in Lü-
beck.

an den Arbeiten des ?Motor" (Ba-

tern, Fai'stino Bresciano und Carlo
Bertslatti, versuchten 10 Kilo Dyna-
mit aufzutauen. Der Sprengstoff «x-
-vlodirt«. Die beiden Leute wurden

fetzt.
ch g k ch.

C h u x-d e-F ond s. Der Uh-
renfabrikant Schoepf in Chaux-de-
FondS (Neuenburg), 28 Jahre alt,
und sein Angestellter Frey, 40 Jahre
alt, sind im Flusse Doubs ertrunken.
Frey wollte seinen Chef retten und
sank auch unter.

Kander sieg. Hier gerietb daS
schönste Haus der Ortschaft Ruedlaus
in Brand. Die Front konnte gerettet
werden, das Haus ist im Innern
stark ausgebrannt.

K?lterretch Ungarn

Wien. Der vierzigjährige Geld-
agent August Kogerer wurde verhaf-
tet, da gegen ihn zahlreiche Anzeigen
wegen Wuchers, Betrugs und Verun-
treuungen zum Nachtheile geldbedürs-
tiger Personen erstattet wurden. ?>
Eines der ältesten Häuser im ehema-
ligen Lichtental, das an der Ecke
der Markt- und Fechtergasse im S.
Bezirke stehende Häuschen mit dem

offenen Gange, wird derzeit demolirt.
Mit dem interessanten, aus der zwei-
ten Hälfte des achtzehnten Jahrhun-
derts stammenden Bauobjekt ver-
schwindet wieder «in Stück des alten
Wien. Durch die Demolirung wird
die Regulirung der Fechtecgasse wie-
der um einen bedeutsamen Schritl
nach vorwärts gebracht. Drei Kin-
der des Steinmetzgehilfen Carl Kra-
tochwil im Alter von zwei bis sechs
Jahren wurden in der von der Mut-
ter abgesperrten Wohnung in Meid-
ling bewußtlos aufgefunden. Die
Kinder hatten mit dem Feuer im
Ofen gespielt und einen Brand verur-
sacht, wodurch das zweijährige Mäd-
chen erstickte, während die beiden Kna-
ben nur mit Mühe zum Bewußtsein
gebracht werden konnten. Der 36-
jährige Hilfsarbeiter Anton Gerfcha,
Landstraße, Markhosgasse Nr. 13
wohnhaft, hatte mit seiner Gattin
Streit. Plötzlich eilt? er zum Fen-
ster, riß es auf und stürzte sich auf
die Straße. Er blieb mit zerschmetter-

Die Rettungsgesellschaft fand sie als
Leiche vor. Das Motiv der That war
Krankheit. Vor dem Promenaden-

65jährige Kaufmann Josef M. Ca!»

Radetzkystraße Nr. 13, doch starb er
bald darauf. Wegen Dienstesent-
lassung trank der 20jährige Fleischer-
gehilfe Sigmund Henkel nächst de:
Kaiser Franz Josephsbrücke «in»
Phosphorlösung und erlitt schwZc
innere Verletzungen.

Bielitz. Kürzlich brannte die
Mälzerei der Bielitzer Altienbrauerei
sammt Vorräthen ab.

einer Schmalspurbahn von Bozen
über die Seiseralpe nach Sankt Ul-
rich in Gröden ausarbeite» zu lassen.

Brünn. Kürzlich brach in der im
Hause Zeile 101 befindlichen Tabak-
trafik der Frau Klara Paar nach

stcherung gedeckt.
Czenwlr. Ein dem Philipp Du-

sel gehöriges, unbewohntes Haus Ist

daß ein« Brandlegung vorliege, deren
der Taglöhner Franz Schikula ver-
dächtig ist. Der Fall wurde dem B«-
zirksgerichte in Tschnovitz zur An-
zeige gebracht.

Eibenschitz. Kürzlich würd«
hier die 68jährige Wagmeisterswtttw«
Frau Anna Haniel in ihrer Wohnung
im Bett« todt aufgefunden. Wie er-
hoben wurde, hat sie infolge AuSströ-
mens von Kohlenoxydgas aus einem
schadhaften Ofen den Erstickungstod
gesunden.

Luxemburg. Leopold Wolff
aus Luxemburg hat an der Falultät
der Arzn«i!unde zu Paris die prak-
tische Prüfung des ersten Doktorats
mit der Note sehr gut bestanden.
Das dem Gerichtsschreiber I. P.
Hirsch gehörige, in d«r Fayencerier-
straße gelegene Einfamilienwohnhaus
ging durch Kauf aus kreier Hand
zum Preise von 21,000 Fr. in den
Besitz d«s H«rr« Nik. Hansen, Ge-
schäftsreisender. iiber.

Naiv. Zahnarzt: Ich will As
M«cht«n Zähne h«rauSn«hmen und
Ihnen dafür ein ganz neues Gebiß
machen! Damc: Muß ich da noch
etwa« zuzahlen?

Für Autom o d i l i st« n.
»Ich habe meiner Frau «in«n äu?rff
schicken Automobilmantcl gekaust uns

Mund und..." ?Bewährt sich di«
Sache?" ?Außerordentlich! Si«
kann nämlich damit nicht sprechenl"

?WaS heißt das, Bürgermeister?"

der Schiffslapitän?" ?Ach, denken

Gem»tt»lichrei>.

ß

Erster Herr (im Cast seinen
Hut suchend): ?Mein Herr, ich glaube.
Sie sitzen auf meinem Hute!"

Zweiter Herr (sitzend): ?Sof
Nun, dann warten Sie wohl ein bis-
chen, ich gehe auch gleich fort; habe
ich nun den ganzen Nachmittag dar-
auf gesessen, kommt es wohl auf fünf
Minuten auch nicht an!"

Gemüthlich. Heirathsver-
mittler (einen ehemaligen Kunden auf
der Straße treffend): ?Na, Sie ma-

chen ja so ein vergnügtes Gesicht. . .

(vertraulich) sind Sie se wieder
loS?"

R«i».

Junger Mann: »Fräulein,
würden Sie mit mir bis an das End«
der Welt gehen?"

Fräulein: .Ja, aber sagen Sie

Mann: Mein Gott, so warte doch
ab. du hast ihn ja noch gar nicht zu
Worte kommen lassen.


